Nlag⸗ und Troſt⸗Gde 
An den 
Ehrenveſten Groſt⸗Achtbaren und Hoch⸗ 
| gelahrten Herrn a 


CHRISTOPHORVM Seiſnern / 


Der Artzney⸗Kunſt Doctorn und hie⸗ 
ſiger Stadt Wol⸗ verordneten Phyl. &c. 
Alß 
Er den Fruͤzeitigen hintrit ſeines Vierdten Kindes 
I 
I (Welches am vergangenen Freytage war der 12 
Auguſti dieſe Welt geſegnet / nach dem an vorher 
verlauffenen 3. Freytagen der hoͤchſte Gott jeden 
Tag jhm Eines auß ſeinen Augen zu ſich 
in Himmel genommen) 
Hertzlich und ſchmertzlich beweinete. 
Mitleidendt auffgeſetzt 
von 


Caſpar Berndt von Friedenberg. 
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Thorn Drukts Michael Karnall im 5s often Jahr. 


J. 
* Byblis dann als ſie geweinet Die 
Ihr Hertz mit Thraͤnen außgeſchuͤtt b 
Go lang biß jhr geſtald verruͤtt | 
Vnd ſie zu letzt wie man vermeinet Vo 
Zergieng und floſſe klar und hell 
Als eine friſche brunnen quell. 


Vnd machten daun die Feld⸗goͤttinnen Di 
Von Thraͤnen einen ſolchen guß 
Das auch der lautre Frygerfluß 
Dardurch vergroͤſſert müfte rinnen B. 
Als Marſyas der Muſtkant 
Getoͤdtet ward in ſelbem Land. 


3. 

So wiel es vns viel mehr gebühren 
Das wir ons klaͤglich ſtellen ein 
Vnd mit den Eltern trawrig ſein 

Die nichts als lauter trauren fuͤhren E 
Die mit geſchrey / mit weh und ach 
Vergieſſen bitter Thraͤnen bach. 

4. Die 
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4. 

Die Weichſel Font ſich faſt er gieſſen 
Viel Waſſerreicher in das Meer 
Auff daß fie alſo tie ſer wer 

Von Trehnen die fo hauffig flieſſen 
Von dieſer Eltern angeſicht 
Dz ſchon zum vierdten mahl geſchicht. 


5. 
Die Haͤnde winden ſie zuſammen 
ie dencken ja an keine luſt / 
Ind ſchlagen viel mehr an die Bruſt 
Beklagen daß von jhrem Nahmen 
Den letzten auff den ſich noch gebaut 
Der vierdte Freytag vollend raubt. 


6 
Der Würger ließ ſich nicht begnuͤgen 
An dreyen die er ſchon gefelt 
Vnd zu den Todten hingeſtelt 
Es muß der Bierde> auch nieder liegen. 
Waß ein erſetzung ſolte ſein 
Vergroͤſſert noch die Leides N 
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N 
Ich weiß Herr Meiner Ewre ſchmertzen 
Die gleichen ſich dem Hiob ſchier 
Der auch auff ein Mahl gleich wie jhr 
Geſeben / wie von feinem Hertzen 
Der hoͤchſte alle die hinriß 
Von den er ſich offt eröften hieß. 
8. 
Nun laſts den Höͤchſten nur fo machen 
Herr Meifner werffet euer Seid 
An itzt in Euer trawer⸗Zeit 
Auff ihn / der fonft in Leides ſachen 
Der Troſt iſt / wird mit ſeinen haͤnden 
Euch alles ſchon zum beſten wenden. 


9 
Ich wil nicht viel der Troſt wort machen 
Die ſeufftzer ſchlieſſen mir den Mund 
Eu'r Sohn iſt Seelig dieſe Stund 
Frewt ſich ob Himmeliſchen ſachen 
Sein freude gehet itzt recht an 
(Nit jhm iſts Gott lob) wolgethan. 
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